
Gemeindebrief der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Wildeshausen
Alexanderbo e

 März / April / Mai 2018

 Kirche mit mir...

Die 
Kon

firm
an

din
ne

n u
nd

 K
on

firm
an

de
n 

de
s K

18
-Ja

hrg
an

gs
 in

 di
es

er 
Aus

ga
be



�

Alexanderbo e

Impressum
Der Alexanderbote ist das Mitteilungs-
blatt der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Wildeshausen. Ge-
kennzeichnete Artikel entsprechen nicht 
unbedingt der Meinung der Redaktion 
oder der Gemeinde. Der Alexanderbote 
liegt in den Räumen der Gemeinde 
sowie in Wildeshauser Institutionen, 
Geschäften, Banken und Apotheken 
aus. Gemeindeglieder, die mit der 
Veröffentlichung ihrer Daten nicht ein-
verstanden sind, werden gebeten, sich 
bei der Redaktion zu melden. Redakti-
onsschluss der nächsten Ausgabe: 
1. Mai 2018

Fotonachweis:
Markus Löwe, Simone Hartmann, 
Lars Löwensen, Kerrin Mellmann, Joe 
Kretzschmar-Strömer, Uwe Ruge, Hella 
Einemann-Gräbert, Martin Saathoff, 
Ute Schoffers und AlexTeam 

Mailadresse: 
alexanderbote@ev-kirche-wildeshau-
sen.de
Herausgeber: 
Alexanderbotenteam des Gemeindekir-
chenrates
Anschrift: 
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen
Auflage: 9000
Druck:Gemeindebriefdruckerei.de

Aus dem Inhalt:
Kandidaten zur GKR-Wahl
Zukunftspreis
Krabbelmäuse 
Kindergärten
Jugend      
K-Team
Konfirmationen
Gottesdienste
Wochenplan 
Kirchenmusik                               
Andacht am Kerzenbaum
Alex 18:30
Insektenhotels
Orgelförderverein
Senioren
Waldgottesdienst
Alexanderstift
Aus der Gemeinde
Osterminimusical
Neues Kirchenbüro
Gemeindespende
Adressen

Liebe Leserinnen und Leser des 
Alexanderboten, 

Kirche mit uns - so lautet das Mot-
to der diesjährigen Gemeindekir-
chenratswahl. 16 Menschen stellen 
sich für Sie zur Wahl und wollen 
sich in unserer Kirchengemein-
de in den nächsten sechs Jahren 
besonders engagieren. Kirche lebt 
vom Engagement und der Mitar-
beit auf verschiedenen Ebenen. 

Im April werden wieder junge 
Menschen in unserer Kirchenge-
meinde konfirmiert. Sie haben sich 
eingelassen auf eine Gemeinde-
gruppe auf Zeit und sagen nun am 
Ende bewusst: Ja - Kirche mit uns 
- wir wollen auch weiterhin dazu 
gehören. Die Namen finden Sie auf 
den Seiten 16 und 17. 

Kirche mit uns - ist natürlich 
auch ein Motto für die Kleinsten 
in unserer Gemeinde. Über die 
Aktivitäten der Krabbelmäuse, 
Malibu und Singschule können Sie 
sich auf den Seiten 8 und 9 und 
über die der beiden Kindergärten 
auf den Seiten 10 und 11 informie-
ren. Herzlich eingeladen sind alle 
natürlich auch zu den Veranstal-
tungen und Gottesdiensten. 

Kirche mit uns - wird bei uns auch 
in der Jugendarbeit gelebt. Davon 
kann man sich ein Bild auf den 
Seiten 12-15 und 23 machen. Ju-
gendliche gestalten Gottesdienste, 
engagieren sich vielfältig, u.a. in 
der Konfirmandenzeit oder beim 
Osterminimusical (Seite 32).

Auch beim Orgelförderverein brin-
gen sich viele Menschen, vor allem 

Seite:
4-6

7
8-9

10-11
12-14

15
16-17
 18-20

19
21
22
23
24
25

26-27
28
29

30-31
32
33
34
35

Kirche mit uns

Ihr Alexanderbote erscheint mit 
finanzieller Unterstützung  unserer 
Anzeigenkunden und des Ehe-
paares Ursula und Rolf-Lothar 
Klawonn. Herzlichen Dank dafür.

Vorwort

Der neue Alexanderbote ist da

viele Bürgerinnen und Bürger 
unserer Stadt ein, um das Projekt 
- neue Orgel und Freilegung der 
Rosette - finanziell zu unterstüt-
zen. Wie weit wir mit dem Sam-
meln sind, kann jetzt jeder auf der 
Homepage verfolgen (Seite 25). 

Kirche mit uns - Kirche für uns. 
Ein neues Angebot wollen wir eta-
blieren: Die Andacht am Kerzen-
baum. Näheres dazu erfahren Sie 
auf der Seite 22.  

Kirche mit uns - natürlich finden 
Sie noch viel mehr in unserem Ale-
xanderboten über Kirchenmusik, 

Senioren, den nächsten Waldgot-
tesdienst oder die Renovierungsar-
beiten in unserem Kirchenbüro. 
Wir bleiben in Bewegung, damit 
Kirche mit uns auch Kirche für uns 
bleibt. 

Wir wünschen eine frohe und ge-
segnete Oster- und Pfingstzeit! 

Ihr Redaktionsteam 
(Katja Jöllenbeck, Ute Schoffers, 
Frank Holzberger, Klaus Ebbers, 
Uwe Ruge, Lars Löwensen, Silke 
Frede)
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Kirche mit mir

Kennen Sie das Ratespiel „Tee-
kesselchen“?  Ein Wort mit unter-
schiedlichen Bedeutungen wird 
umschrieben und soll erraten 
werden. So heißt es dann: Mein 
Teekesselchen ist schmerzhaft. Ja, 
und mein Teekesselchen kann man 
essen. Der Bienenstich! 
Oder: Auf mein Teekesselchen 
kann ich mich setzen. Bei meinem 
Teekesselchen gibt es Geld. Eine 
Bank! 
Zwei Beispiele nur, sicher fallen 
Ihnen noch viel mehr Worte ein. 
Und natürlich gilt es, möglichst 
schwer erkennbare Hinweise zu 
geben, damit das Wort nicht so 
leicht erraten wird. Wir haben es 
zu meiner Grundschulzeit oft und 
gerne gespielt. Ich habe gestaunt, 
dass mittlerweile zu diesem Spiel 
Listen mit zu erratenden „Tee-
kesselchen“ im Internet zu finden 
sind, dazu Erklärungen und Hin-
weise auch für Erwachsene. 
Allerdings habe ich Eines in den 
Listen nicht gefunden. Sie kom-
men sicher sehr schnell drauf, 
welches Wort hier gesucht ist: Es 
ist aus Steinen gebaut. Es ist eine 
Gemeinschaft aus Menschen. Es 
hat meistens einen Turm. Die Men-
schen kümmern sich um andere. 
In fast jedem Ort ist es zu finden. 
Jung und Alt gehören dazu. Ja, 
genau! Es ist die Kirche! 
Mit diesem Wort ist natürlich 
einmal das Gebäude gemeint, 
hier in Wildeshausen die Alexan-
derkirche mit dem Remter. Seit 
Jahrhunderten steht die Alexander-
kirche aber auch gleichzeitig für 
die weitere Bedeutung des Wortes 
„Kirche“: für die vielen Men-
schen, die in der Kirche getauft 
und konfirmiert wurden, geheiratet 
haben oder um geliebte Men-

schen trauerten, Menschen, die 
in schweren Zeiten Halt suchten 
und fanden. Menschen, die sich 
füreinander einsetzten, Menschen, 
deren Lebenswege immer wie-
der von Gott berührt wurden. In 
besonderer Weise erfahren wir das 
in der Passionszeit, denn in seinem 
eigenen Leiden kommt Jesus 
Christus uns Menschen nah. So 
steht die Kirche festgemauert und 
ist doch lebendig durch die Vielen, 
die sich ihr verbunden fühlen. Bis 
heute. In den Gruppen der Kleinen 
und der Großen in der Gemeinde, 
in den Kitas und den Chören, mit 
den hauptamtlich Mitarbeitenden 
und den ehrenamtlich engagierten 
Kirchenältesten, die bereit sind, 
Verantwortung zu übernehmen. 
Eine besondere Freude ist es, mit 
dem Fest der Konfirmation junge 
Menschen auf ihrem Weg ins Le-
ben mit Gottes Segen zu stärken. 

So sind die nächsten Wochen eine 
besondere Zeit. Am 11. März 
wählen Sie unseren neuen Ge-
meindekirchenrat. Kirche lebt, 
weil Christus lebt, das feiern wir 
Ostern. Kirche lebt, wo Menschen 
bereit sind, sich zu engagieren 
für unsere Kirche und Gemeinde. 
Kirche lebt, wenn auch Sie, die zu 
unserer Gemeinde gehören, mit 
Ihrer Beteiligung an der Wahl dazu 
beitragen. 

Denn Kirche lebt nicht nur mit mir, 
sondern eben auch mit dir! 

  Beatrix Konukiewitz

Gedanken zum Slogan zur Gemeindekirchenratswahl
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Greta Behrens (29), Bürofachkraft 
im eigenen Unternehmen.
Ich kandidiere für den GKR, um 
die Gemeinde zu unterstützen und 
Brücken zwischen den Generati-
onen zu bauen. Meine Teamfähig-
keit und mein Organisationstalent 
möchte ich gerne in der Kinder- 
und Jugendarbeit einbringen. 

Ulrich Becker (58), Förderschul-
lehrer. Meine Aufgabenschwer-
punkte im GKR möchte ich auf 
die Kinder- und Jugendarbeit 
legen. Zusätzlich sehe ich für mich 
einen weiteren Schwerpunkt in der 
Begleitung und Unterstützung von 
Senioren in Gottesdiensten und an-
deren kirchlichen Veranstaltungen. 

Merle Greiser (37), Hotelfachfrau. 
Als Elternvertreterin in der Schatz-
insel schätze ich die offene Kom-
munikation und das gemeinsame 
Handeln von engagierten Personen 
auf direktem Weg. Als potenzielles 
Mitglied im GKR möchte ich ger-
ne mein Engagement der Kinder- 
und Jugendarbeit widmen.

Kirche mit mir - Wir sind dabei
Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindekirchenratswahl am 11. März

Klaus Ebbers (59), Ergotherapeut. 
Ich bin seit 2000 mit viel Freude 
im GKR und möchte mich gerne 
weiterhin aktiv für unsere Kirchen-
gemeinde einsetzen und engagie-
ren.

Bei der Gemeindekirchenratswahl 
2018 kandidieren in unserer Kir-
chengemeinde 16 Personen. Wir 
stellen sie vor mit ihrem Namen, 
dem Alter und dem Beruf, sowie 
der Antwort auf die Frage: „Was 
motiviert mich, für den nächsten 
Gemeindekirchenrat (GKR) zu 
kandidieren?“
Am 11. März haben Sie/ habt Ihr 
im Remter die Wahl. Jede wahl-
berechtigte Person kann jeweils 
eine Stimme an bis zu 8 verschie-
dene Kandidierende vergeben. 
Wahlberechtigt sind alle Ge-
meindeglieder ab 14 Jahren, die 
bereits 3 Monate der Gemeinde 
angehören. 

Wer bis zum 1. März keine 
Unterlagen bekommen hat, kann 
sich im Kirchenbüro melden. 
Bis zum 6. März kann dort auch 
Briefwahl beantragt werden.
Am Wahlsonntag ist das Wahl-
lokal von 11-18 Uhr im Remter 
geöffnet.

Gemeindekirchenratswahl
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Antje-Grete Riese (72), Binnen-
schiffahrtsdisponentin in Rente.
Weil mein Glaube mich immer 
wieder aufrichtet und ich vielseitig 
interessiert bin, würde mir eine 
Mitarbeit helfen, meinen Horizont 
zu erweitern.

Ralf Müller (40), Bankkaufmann. 
Ich möchte neben meinem Engage-
ment im Orgelförderverein weitere 
Verantwortung in der Kirchenge-
meinde übernehmen und die gute 
Arbeit vor Ort unterstützen.

Sascha Lücke (38), Einrichtungs-
leiter. Ich finde es wichtig, das  
Gemeindeleben und deren Projekte 
„aktiv“ mitzugestalten, sowie die 
Zusammenarbeit zwischen der 
Alexanderkirche und dem Alex-
anderstift zu vertiefen und festi-
gen. Gerne würde ich hierbei die 
Gemeinde unterstützen.

Uwe Ruge (60), Altenpfleger. 
In vier Ausschüssen konnte ich 
mich bisher einbringen und als 
Lektor tätig sein. Jetzt einfach auf-
hören kommt nicht in Frage. Die 
Gemeinde ist ein stückweit Familie 
für uns. Darum möchte ich weiter-
hin mitwirken, dass sich alle gut 
aufgehoben und zu Hause fühlen.

Katja Jöllenbeck (47), Grundschul-
lehrerin. Die Arbeit im GKR hat 
mir in den Jahren seit 1994 viele 
Herausforderungen, viel Spaß und 
tolle Begegnungen und Gespräche 
gebracht. Wir haben vieles mitei-
nander bewegt! Ich würde mich 
gern weiter engagieren und in 
diesem tollen Team mitarbeiten.

Frank Holzberger (60), Fachkauf-
mann für Marketing. Vor sechs 
Jahren bin ich in den GKR beru-
fen worden, um meine berufliche 
Erfahrung bei der Erstellung des 
Alexanderboten einzubringen. Das 
möchte ich auch weiter tun und 
mich im Finanzausschuss und der 
Ökumene engagieren.

Gemeindekirchenratswahl
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Marion Sopke (52), Dipl.-Finanz-
wirtin. Ich möchte begeistert die 
Arbeit der letzten sechs Jahre, 
insbesondere im Bau-, Finanz- und 
Jugendausschuss, fortsetzen. Da-
rüber hinaus schreibe ich Artikel 
für den Alexanderboten und freue 
mich auch weiterhin über die Ar-
beit des GKR berichten zu dürfen.

Joachim Schaar (61) Beamter im 
Vorruhestand. Ich interessiere mich 
für das Gemeindeleben, Ökume-
ne, Kirchenmusik, die Alexan-
derkirche und Gremienarbeit in 
der Diakonie und Synode. Diese 
Arbeit würde ich gerne fortsetzen. 
Für unsere Arbeit wünsche ich mir 
Gottes Segen.

Christian Wollering (41), Tischler. 
Ich setzte mich gerne für andere 
ein, warum nicht im Sinne der 
Kirche?                                                                                

Cornelia Webermann (59), Dipl.-
Sozialarbeiterin/-Pädagogin.
Ich habe eine enge Verbindung 
für alle Belange in und um die 
Alexanderkirche. Seit 2012 bin ich 
im Gemeindekirchenrat tätig und 
würde dieses mit Freuden auch 
weiterhin machen.

Anneliese Schnitger (61) Pflege-
fachkraft. Seit 2006 bin ich im 
GKR, dort bringe ich mich im 
Kindergartenausschuss und im 
Ökumenforum ein. Im Senioren- 
Vorbereitungskreis bin ich ca. 
14 Jahre mit Freude dabei. Die 
Gemeinschaft im GKR geben mir 
Kraft und Stärke im Glauben.

Ute Schoffers (51), Ärztin.
Seit 6 Jahren arbeite ich mit 
Freude im GKR mit. Ich möchte 
das Begonnene weiter führen. 
Insbesondere liegen mir dabei der 
Orgelneubau mit der Freilegung 
der Rosette sowie die Kirchenmu-
sik am Herzen. Ich singe in der 
Kantorei und im Laudatechor.

Gemeindekirchenratswahl
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Volles Engagement
Tim Adler und Julian Klimanek gewinnen Zukunftspreis

Tim Adler und Julian Klimanek 
waren durch ihre Religionslehrerin 
Frau Feldhus-Dierking auf den 
Kreativwettbewerb 2017 „Deine 
Hoffnungsbilder“ dreier norddeut-
scher Kirchen aufmerksam ge-
macht worden. Die beiden Schüler 
des Wildeshauser Gymnasiums 
hatten schnell eine Idee für ihre 
„Hoffnungsbilder“. Denn sie teilen 
eine gemeinsame Leidenschaft für 
die Bienen und können dies in der 
Bienen AG des Gymnasiums unter 
der Leitung ihres Lehrers Markus 
Köttke gestalten und ausleben. 
Schon seit 2,5 Jahren sind sie Teil 
der Bienen AG. Und so war das 
Thema für den Wettbewerb für 
die beiden ziemlich schnell klar: 
„Hoffnung bedeutet Bienen!“ Es 
entstand eine digitale Präsentation 
mit musikalischer Unterlegung, die 
die Jury so beeindruckte, dass Juli-
an und Tim den 3. Platz des Wett-
bewerbes belegten. In der Laudatio 
von Pastor Hartmut Lübben bei der 
Preisverleihung im Kloster Lüne 
am 1. Oktober zeigte auch er sich 
beeindruckt von der Leistung der 
beiden zwölfjährigen Gymnasi-
asten. Befragt nach ihrer Grund-
motivation sagten die beiden: „Wir 
wollten zeigen, dass die Bienen 
nicht nur kleine Krabbeltiere sind, 
die stechen, sondern wichtig sind 
für die Schöpfung.“ Auch als ev.-
luth. Kirchengemeinde freuen wir 
uns mit Julian und Tim über ihren 
Erfolg, gratulieren noch einmal 
ganz herzlich und freuen uns, dass 
die beiden ab April unsere Konfir-
mandenzeit bereichern werden.

Zukunftspreis

Die beiden Preisträger präsentieren 
stolz ihre Auszeichnung.
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Schmelzfeuer zum 
Kerzenrecyceln

Rittrumer Kirchweg 5 - auf dem Kläner-Hof
27801 Dötlingen   www.tusculanum.eu

Öffnungszeiten: Mittw.-Sam. 14-18 Uhr, Sonntag 11-18 Uhr
Tel. 04433 969655

Krabbelmäuse/ Malibu/ Singschule
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Sandra Damm vom Organisationsteam (oben) freut sich über 
das breite Angebot auf dem ALEX-Flohmarkt (unten)!
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Fasching in der „Sternschnuppe“

Kindertagesstätten

Unser diesjähriges Motto: In der Welt der Superhelden - Superheldinnen

Zeit für Helden in der Sternschnuppe!

Es ging darum, den Kindern zu 
vermitteln, dass wir anderen Men-
schen, schwächeren oder kleineren, 
helfen. Manchmal helfen auch die 
Kleinen den Großen… 
Es kam darauf an, das ICH/ WIR-
Gefühl in den Fokus zu bringen.  
Es beschäftigten uns Fragen, wie 
ein Superheld/-in aussieht oder 
was er/ sie können muss: 
gut hören - Topfschlagen, gut 
sehen - durch ein Labyrinth gehen, 
gut zielen - Dosenwerfen, gut 
Gleichgewicht halten - balancie-
ren, manche können fliegen - klet-
tern oder springen usw. Das waren 
Voraussetzungen für den „Helden- 
Button“, den die Kinder während 
des Festes erwerben konnten.
In der Vorbereitungsphase erzähl-
ten Kinder davon, wie sie bereits 
anderen Menschen geholfen hat-
ten. Einige berichteten davon, wie 
ihre Mutter oder ihr Vater ande-
ren Menschen hilfreich zur Seite 
standen. 
So kamen wir zu dem Schluss, 
dass es große und kleine Helden/-
innen gibt und jeder Tag neue 

Möglichkeiten für Heldentaten 
bereithält.
Zum Faschingsfest kamen freu-
destrahlend Superhelden/-innen 
in den verschiedensten Heldenko-
stümen.
Am 21. Februar fuhr das ge-
samte pädagogische Team der 

„Sternschnuppe“ mit dem Bus 
zur didacta nach Hannover. Diese 
Messe zeigt jährlich die neuesten 
Erkenntnisse rund um den Elemen-
tarbereich.

Simone Hartmann

Am 9. April um 9 Uhr findet in 
der Alexanderkirche ein Kinder-
gartengottesdienst zum Osterfest 
statt. Sie sind herzlich eingeladen.
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Nicht nur in Ganderkesee und Os-
nabrück, nein, auch in der Schatz-
insel wurde in diesem Jahr ein 
großes Faschingsfest gefeiert.
Unter dem Motto: „Kunterbunte 
Faschingswelt“ wurde geschmückt, 
dekoriert und abschließend ge-
feiert.
Ganz unterschiedlich wurde in den 
Gruppen das Faschingsthema erar-
beitet. Eine Gruppe setzte sich mit 
dem Thema “Müll“ auseinander.
Wieviel Verpackungsmüll produ-
zieren 25 Kinder während eines 
Frühstücks und was passiert 
eigentlich hinterher damit? Der 
Plastikmüll wurde gereinigt und im 
Gruppenraum gut sichtbar aufge-
hängt. Schon nach einigen Tagen 
reduzierte sich der Müll deutlich. 
Die Kinder achteten selber darauf, 

nicht mehr so viel Müll zu pro-
duzieren. Unterstützt wurde die 
Gruppe von den „Olchis“.
Die Olchis sind grün, haben drei 
Hörner auf dem Kopf und leben 
auf dem Müllberg von Schmud-
delfing. Sie fühlen sich nur so 
richtig wohl, wenn alles ordentlich 
schmutzig ist, und ihre Lieblings-
speisen sind Schnürsenkelsuppe 
und Plastiktütensalat mit Gräten 
– lecker!
Eine andere Gruppe erarbeitete 
das Märchen vom Froschkönig. 
Es gab Lieder, Bastelaktionen und 
allerlei Leckereien rund um das 
Märchen. Am Faschingstag nah-
men die Kinder an einer festlich 
geschmückten Tafel Platz, jeder 
Stuhl war wie ein kleiner Thron 
geschmückt und gegessen wurden 

Kindertagesstätten

Fasching in der „Schatzinsel“
Kunterbunte Faschingswelt in der Schatzinsel

Alle Kinder lauschen gebannt der Geschichte von Poltergeist und Sonnenschein.

Froschkönig-Muffins, dazu gab es 
aus geschmückten Gläsern einen 
„Sekt“.
Höhepunkt des Tages waren zwei 
extra für die Schatzinsel geschrie-
bene Theateraufführungen. Un-
sere „Kleinen“ erfreuten sich an 
„Pustewind und Sonnenschein“. 
Für die älteren Kinder hatte Frau 
Schupp die Geschichte „Poltergeist 
und Sonnenschein“ geschrieben. In 
beiden Geschichten ging es um die 
Einzigartigkeit eines jeden Kindes 
in unserem Kindergarten. Nach 
langer Fahrt über das Meer fand 
der Kapitän den Schatz auf einer 
einsamen Insel. Es waren die Kin-
der, die er fand. Die Kinder sind 
die Schätze der Schatzinsel!

		   Kerrin Mellmann
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Merci – 
Empfang der Ehrenamtlichen
Traditionell luden die Diakone/ -
innen der Ev. Jugend Delmenhorst/ 
Oldenburg-Land (DOLL) am 
Freitag vor dem ersten Advent alle 
aktiven Ehrenamtlichen zu einem 
Empfang ein. 150 Teilnehmende 
erlebten ein buntes Programm. Vor 
der Michaelis-Kapelle des Wich-
ernstiftes in Ganderkesee wurde 
am Lagerfeuer ein Glühpunsch ser-
viert, anschließend bedankte sich 
Kreisjugendpfarrerin Christiane 
Geerken-Thomas bei den Jugend-
lichen und jungen Erwachsenen für 
ihr ehrenamtlich geleistetes Enga-
gement. Auch Landesjugendpfarrer 
Dr. Sven Evers ließ es sich nicht 
nehmen, ein Grußwort zu spre-
chen: „Ohne euch wäre die Arbeit 
der evangelischen Jugend einfach 
nicht möglich“, lobte er den groß-
en Einsatz der Anwesenden. Nach 
einem reichhaltigen Buffet sorgte 
das Improvisationstheater „Wat ihr 
wollt“ aus Oldenburg für ausgelas-
sene Stimmung. Die vier Darsteller 

Aus der Jugendarbeit

9. März „Maskenball “
18. Mai „Teamgeist“

Jugendliche gestalten diesen 
Gottesdienst mit ansprechenden 
Themen, eine Band, unterstützt 
vom Jugendchor, spielt zeitge-
nössische Lieder. Meist führt ein 
Theaterstück auf witzige Weise in 
das Thema des Abends ein. Natür-
lich fehlt auch die Predigt nicht. 
Kommen Sie doch einfach – es 
gibt keine Altersbegrenzung.

Alex18:30 ist auch bei Facebook!

Alex18:30 – „Hinter dem Grau“
Den letzten Gottesdienst Alex 
18:30 im Jahr 2017 feierten 
Jugendliche und Erwachsene in 
der gut gefüllten Alexanderkir-
che in Wildeshausen unter dem 
Motto „Hinter dem Grau“. In 
einer Talkshow machten mehrere 
Vertreter/-innen der „Grau“-Frak-
tion, darunter Herr Grau und Frau 
Dr. Grausam, deutlich, dass die 
Welt mit ihren vielen Grauschat-
tierungen doch ganz lebenswert sei 
und unterstellten dem Vertreter der 
„Farben“-Fraktion (ohne Sonnen-
brille), dem Wahnsinn verfallen 
zu sein. Der jedoch ließ sich nicht 
beirren und forderte die Besucher/-
innen auf, mutig alle Farben zu 
sehen und die Vielfalt des Leben-
digen zu genießen.

Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer machte mit einem per-
sönlichen Statement inmitten der 
Bankreihen deutlich, dass dies 
auch durch schwierige Zeiten im 
Leben eine tragfähige Basis ist.

Alex18:30 – „Mee(h)r Müll“
Das Jugendteam hat ausführlich 
zu diesem Thema recherchiert 
und erschreckende Fakten zusam-
mengestellt, u.a., dass zur Zeit 
150 Millionen Tonnen Plastik in 
den Weltmeeren schwimmt und 
Mikroplastik eine ernste Gefahr für 
Mensch und Tier ist. Mikroplastik 
ist in Duschgels und Kosmetika 
enthalten und gelangt größtenteils 
ungefiltert ins Meer.
Es wurde die App CodeCheck 
vorgestellt, die durch Scannen der 
Produkte Hinweise auf enthaltenes 
Mikroplastik gibt. In verschie-
denen Statements machten Jugend-
liche deutlich, dass ein Umdenken 
im Bereich Plastikkonsum notwen-
dig ist, um ein stetes Vermüllen der 
Meere zu begrenzen.

Der junge Gottesdienst

Jugendarbeit

Rückblick und Ausblick

Bunte Stimmung beim Empfang der Ehrenamtlichen
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nahmen spontan die Vorschläge der 
Zuschauer auf und spielten mit viel 
Witz und Charme verschiedene 
Szenen aus dem Alltag. Der Abend 
endete mit einer Andacht und 
einem Abschlusslied der Diakone/-
innen mit einer selbst gedichteten 
„Ode an die Ehrenamtlichen“.

Der Wirt – 
Das Weihnachtsmusical
Ein Weihnachtsmusical der Evan-
gelischen Jugend und der Diakonie 
Himmelsthür
Nach 2016 brachten wir in kaum 
veränderter Besetzung 2017 das 
Musical noch einmal auf die Büh-
ne. Ein besonderes Erlebnis war 
der Auftritt auf einer „richtigen“ 
Bühne. Heimelig und kuschelig 
war es in Neerstedt und auch etwas 
ungewohnt. Man merkte, dass 
dieses Ambiente Eindruck hinter-
ließ und die Schauspieler/-innen 
bei der Generalprobe noch etwas 
verhalten agierten.
Aber tags darauf lief die Vor-
stellung reibungslos und mit 
viel Spielwitz. Der letzte große 
Auftritt konnte nun auf der Büh-
ne der Kreismusikschule folgen. 
Kaum ein Stuhl war mehr frei 
und knapp 200 Besucher/-innen 
verfolgten gebannt die Geschichte. 
Im Bewusstsein, dass es für alle 
die letzte Vorstellung war, legten 
sich die Schauspieler/-innen noch 
einmal richtig ins Zeug. Licht und 
Ton unterstützten die Akteure auf 
der Bühne und das Catering-Team 
überraschte ein letztes Mal mit 
einem leckeren Buffet am Ende. 
Das Weihnachtsmusical war ein 
Gemeinschaftsprojekt zahlreicher 
ehrenamtlich engagierter Men-
schen, an dem etwa 80 Personen 
zwischen 8 und 80 Jahren teilnah-
men. Dieses Projekt bot eine gute 
Gelegenheit, inklusive Theater- 
und Kulturarbeit einer breiten 
Öffentlichkeit bekannt zu machen, 
Berührungsängste abzubauen und 
Menschen miteinander in Kontakt 

zu bringen. Nicht Behinderung 
oder Herkunft, sondern Eigen-Art 
und Persönlichkeit standen dabei 
im Rampenlicht. Gemeinsames 
Theaterspielen und Musizieren 
fördern ein tolerantes Miteinander, 
die Sensibilisierung füreinander 
und das Entdecken eigener Fähig-
keiten. Ein herzliches Dankschön 
an alle, die dieses Projekt ermög-
licht, unterstützt und sich auf viel-
fältige Weise eingebracht haben!

Toller Start der Reihe „zu Tisch 
bei …“
20 junge Frauen und Hauptamt-
liche trafen sich am 27. Januar, 

Jugendarbeit

um über das Thema „Frauen in 
Gremien“ nachzudenken. Nach 
verschiedenen Kurzreferaten 
sprach Barbara Brucke (Profes-
sorin für Controlling und betrieb-
liche Informationssysteme an der 
Jade Hochschule) über Frauen 
in scheinbaren Männerberufen. 
Praktisch wurde es mit der Schau-
spielerin Maria von Bismarck in 
einer Trainingseinheit zu Körper, 
innerer und äußerer Haltung, sowie 
Sprache. Für alle Beteiligten stand 
am Ende der Veranstaltung fest, 
dass es noch viele Themen gibt, 
die unter einem frauenspezifischen 
Blick zu betrachten sind.

Schauspieler mit und ohne Behinderung brachten gemeinsam ein buntes, 
eindrucksvolles Stück auf die Bühne.
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Eröffnung der Jugendkirche 
St. Paulus
Es ist endlich soweit – die Umbau-
arbeiten in der Jugendkirche sind 
abgeschlossen, die Türen werden 
aufgemacht. Herzliche Einladung 
zum Tag der offenen Tür.
Samstag, 3. März von 11-18 Uhr: 
Suppenbar, Musik, Aktionen, 
Andachten
Sonntag, 4. März, 15 Uhr: 
Eröffnungsgottesdienst mit Einseg-
nung von Diakon Björn Kraemer
Samstag, 10. März, 19.30 Uhr: 
Event – Blues Brothers & Sisters 
(Show), Karten erhältlich bei den 
Diakon/-innen (7 €/ 14 €) 

Kinderferienwoche 2018
Vom 2.-6. Juli findet wieder eine 
Kinderferienwoche in Wildeshau-

sen statt. Anmeldungen auf unserer 
Homepage, im Kirchenbüro oder 
bei Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer

Freizeiten im Frühjahr/ Som-
mer: 
Ejo in the city – Den Haag, 6.-8.4., 
ab 16 Jahren
Segelfreizeit, 29.6.-8.7., 
ab 13 Jahren
Zeltfreizeit Korsika, 27.7.-7.8., 
13-17 Jahre
Teeniefreizeit Wangerooge, 30.6.-
7.7., 11-13 Jahre 
Kinderaktionen in Kirchhatten und 
Delmenhorst
Infos und Anmeldungen unter 
www.ejo.de oder www.doll.ejo.de.

Büro Diakonin Silke Meine, 
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer:
Sägekuhle 7, 27793 Wildeshausen, 
04431/942979

Die Homepage der Evangelischen 
Jugend im Kirchenkreis Del-
menhorst/ Oldenburg Land: 
www.doll.ejo.de und Facebook.

Mit Infos über die Veranstaltungen 
der Evangelischen Jugend der Ko-
operationsregion, im Kirchenkreis 
und auf landeskirchlicher Ebene 
(www.ejo.de).
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Es wird wieder bunt
K-Team hat auch in diesem Jahr wieder einiges vor

Das Auspacken der Wichtelgeschenke war wieder ein Höhepunkt bei der Weihnachtsfeier im K-Team (oben). 
Natürlich wird das Grillen und ein Buffet aus Mitgebrachtem wieder das Nachtreffen am 2. Juni bereichern 
(Mitte). Bunt wird es ebenfalls wieder zugehen auf dem Nachtreffen. Immer wieder ein schönes Motiv für 
unterschiedliche Aufnahmen (unten).

Es wird bunt. Nicht nur am 2. Juni.
Denn an diesem Tag ist das Nach-
treffen in und vor dem Remter 
für die K18er geplant. Nähere 
Informationen gehen dann noch 
rechtzeitig an alle Konfis in dem 
Jahrgang. Aber das Datum sollte 
schon einmal fest in alle Kalender 
eingetragen werden. 
Und ab Juni können dann alle aus 
dem Jahrgang, die sich ebenfalls 
engagieren wollen, mit zum 
K-Team dazu kommen. 

Bunt war es auch auf der alljähr-
lichen Weihnachtsfeier des 
K-Teams, die im letzten Jahr wie-
der im  Remtersaal gefeiert wurde. 
In großer Runde sorgten ein lecke-
res Buffet, originelle Wichtelge-
schenke und lustige Spiele für die 
ganze Gruppe für gute Stimmung. 

Einige aus dem Team werden am 
24. Februar mit zum Konfi-Team-
Tag nach Oldenburg fahren, um 

sich neue Anregungen und Moti-
vationen für die weitere Arbeit zu 
holen. 
Im April werden K-Teamerinnen 
und -Teamer bei den Konfirmati-
onsgottesdiensten mit dabei sein. 
Schließlich wollen sie die K18er 
nicht nur beim Konfi-Camp in 
Wittenberg und bei den Konfir-
mandennachmittagen begleiten, 
sondern auch an diesem wichtigen 
Tag. 
Am 27. April werden sie natürlich 
auch den neuen K19er-Jahrgang 
bei Startwochenende in die neue 
Konfirmandenzeit begleiten. 

Für den 29. April ist der nächste 
G17 mit dem K-Team geplant. 
Dieses Mal steht das Thema „Ge-
schwister“ im Mittelpunkt. Ge-
naueres wird noch nicht verraten, 
aber natürlich haben viele der Tea-
merinnen und Teamer da ebenfalls 
jede Menge Erfahrung. 
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am Samstag, 14. April, 
um 13.30 Uhr, 
Pfarrer Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Konfirmationen 2018

K18

am Samstag, 14. April, 
um 16 Uhr, 
Pfarrer Löwensen

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

am Sonntag, 15. April,
um 10 Uhr, 
Pfarrer Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Alle Namen
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in der Alexanderkirche

am Samstag, 21. April, 
um 16 Uhr, 
Pfarrerin Konukiewitz

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

am Sonntag, 22. April,
um 10 Uhr, 
Pfarrer Löwe

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

K18

bei uns im Überblick
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Sonntagscafé: Wir treffen uns nach jedem Sonntagsgottesdienst im Jugendhaus zu einer Tasse Tee/ Kaffee. 
An jedem 3. Sonntag im Monat ist Sonntagsfrühstück. 

Gottesdienste
in der Alexanderkirche

2. März	 Freitag	 18.00	 Ökum. Godi. zum Weltgebetstag in St. Peter   Team Weltgebetstag	
4. März	 Okuli	 10.00	 Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe
		  11.30	 Taufgottesdienst
9. März	 Freitag	 18.30	 Alex 18.30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer,
			   Thema: „Maskenball“	 Dn. Meine u. Team
11. März	 Wahlsonntag/Lätare	 10.00	 Vorstellungsgottesdienst K18 mit	 P. Löwe, Pn, Konukiewitz
			   Abendmahl	 P. Löwensen
		  11.30	 Krabbelgottesdienst Thema: „Regenbogenzwerge“	 P. Löwe
18. März	 Judika	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
		  11.30	 Taufgottesdienst
25. März	 Palmsonntag	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 Pn. Konukiewitz u. Team
			   Thema: „Zielort Jerusalem“
29. März	 Gründonnerstag	 18.30	 Gottesdienst zum Gründonnerstag	 Pn. Konukiewitz
			   mit Abendmahl
30. März	 Karfreitag	 10.00	 Gottesdienst zum Karfreitag m. Abendmahl	 P. Löwensen
		  15.00	 Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu	 P. Löwe u. Ökumene
1. April	 Ostersonntag	 5.30	 Osternacht mit Abendmahl und Taufen	 P. Löwe, Pn. Konukiewitz,
				     P. Löwensen
		  10.00	 Festgottesdienst mit Osterminimusical	 P. Löwe
2. April	 Ostermontag	 10.00	 Festgottesdienst mit Taufen	 P. Löwensen
5. April	 Donnerstag	 10.00	 Ostergottesdienst mit dem 	 Pn. Konukiewitz
			   Kindergarten Schatzinsel
8. April	 Quasimodogeniti	 10.00	 Gottesdienst	 Pn. Konukiewitz
9. April	 Montag	 9.00	 Ostergottesdienst mit dem	 Pn. Konukiewitz
			   Kindergarten Sternschnuppe
14. April	 Samstag	 13.30	 Konfirmation mit dem Jugendchor	 P. Löwensen
		  16.00	 Konfirmation mit dem Jugendchor	 P. Löwensen
15. April	 Misericordias Domini	 10.00	 Konfirmation mit der Kantorei	 P. Löwe
21. April	 Samstag	 16.00	 Konfirmation mit dem Jugendchor	 Pn. Konukiewitz
22. April	 Jubilate	 10.00	 Konfirmation mit dem Gospelchor	 P. Löwe
29. April	 Kantate	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwensen u. Team
			   Thema: „...Pack verträgt sich“
6. Mai	 Rogate	 10.00	 Begrüßungsgottesdienst K19	 P. Löwe, Pn, Konukiewitz
			   mit Abendmahl	 P. Löwensen
10. Mai	 Christi Himmelfahrt	 10.30	 Ökum. Gottesdienst auf der Burgwiese	 P. Löwe u. Ökumene
13. Mai	 Exaudi	 10.00	 Gottesdienst	 P. Löwensen
18. Mai	 Freitag	 18.30	 Alex 18.30 - der junge Gottesdienst	 D. Kretzschmar-Strömer,
			   Thema: „Teamgeist“	 Dn. Meine u. Team
20. Mai	 Pfingstsonntag	 10.00	 Ökum. Gottesdienst im Festzelt	 Pn. Konukiewitz u. Ökumene
21. Mai	 Pfingstmontag	 10.00	 Festgottesdienst mit Taufen	 Pn. Konukiewitz
27. Mai	 Trinitatis	 17.00	 G17 - Gottesdienst mit Abendmahl	 P. Löwe u. Team
			   Thema: „Aus 3 mach 1“
3. Juni	 1. So nach Trinitatis	 10.30	 Waldgottesdienst in der D. Himmelsthür	P. Löwensen, Pn. Hartung
		  12.00	 Taufgottesdienst	 P. Löwensen
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Einladung zur Kinderkirche

Termine Atempause
Die Atempause findet in der Regel am ersten Montag im Monat um 15.30 Uhr in der Krankenhauskapelle im 
Johanneum statt. Am 5. März, 9. April, 7. Mai

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag
7.30 – 8.00 
Meditation
Kirche 

  9.00 – 10.30  
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
6–1� Monate 

Sonntag 

9.30 – 11.00 
Krabbelmäuse für 
Kinder 1–3 J. 
Jugendhaus 

9.30 – 11.00 
Eltern-Baby-
Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

9.00 / 10.00 
Musikwichtel
Jugendhaus 

10.30 – 1�.00 
Eltern-Baby-Kurs 
MALIBU® 
0–6 Monate 

10.00 – 11.30 
Krabbelmäuse
für Kinder 1–3 J.
Jugendhaus 

15.00 / 17.15 
Spatzenchor (1,�) 
15.45 / 16.30 
Rasselbande (1,�) 
Jugendhaus 

15.00 Kinderchor
16.00 Jugendchor
Remter 

15.30 – 17.00 
Krabbelmäuse
für Kinder 1– 3J.
Jugendhaus 

18.00 - �0.00 
�. Di/Monat 
Alex 18.30 
Vorbereitung 

15.45 
Rasselbande (3)
16.30 
Spatzenchor (3)
Jugendhaus 

16.30 – 18.30 
1.Mi/Mo 
K-Team 
Remter 

19.30 �.Mi/Mo. 
Haltestelle
Jugendhaus 

10.00 
�. Do / Mo 
Seniorenfrühstück
Altes Amtshaus 

15.00 – 16.30 
1. u. 3. Fr/Monat
Seniorentreff
Remter 

15.30 – 17.30 
letzter Fr./Monat
Kinderkirche
Remter 

18.30 �-monatl. 
Alex 18.30 
Alexanderkirche 

10.00 
Gottesdienst
letzter So/Monat
17.00 – G17 
Alexanderkirche

11.00 
Sonntagscafé
(3. So/Mo mit 
Frühstück – wer 
kann, bringt 
etwas mit) 
Jugendhaus 

19.30 monatl 
Frauen- 
gesprächskreis 
(1. Mo/Mo) 

�0.00 
Hauskreis
(�. u. 4. Di/Mo) 

�0.00 
Kantorei
Remter 

�0.00 
Joyful Voices 
Waltberthaus 

Die Alexanderkirche ist täglich, außer 
dienstags, bis 18 Uhr geöffnet. 
Während der Ferien pausieren einige 
Gruppen – Änderungen möglich! Bitte 
beachten Sie die Tagespresse oder 
www.ev-kirche-wildeshausen.de 

Am Freitag ist von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr Kinderkirche im Remter neben der 
Alexanderkirche!

16. März, 20. April, 25. Mai

Mädchen und Jungen von 5 bis 12 Jahren sind herzlich willkommen!
Auf das Zusammensein mit euch freut sich 

das Kinderkirchenteam

Die Vorbereitungen finden am 5. März, 9. April und 15. Mai um 16.00 Uhr bei 
Pastor Löwe in der Herrlichkeit 3 statt. Weitere Mitarbeiter/Innen sind herzlich 
willkommen.
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TÄGLICH FÜR SIE GEÖFFNET!
Bäckerei Meyer, Huntestraße 32

und Meyer´s, Pestruper Straße 22
Telefon 04431.2531

Gottesdienst in der Diakonie 
Himmelsthür: Sonntag, 10.30 Uhr 
in der Laurentiuskirche. Gäste 

sind immer willkommen und zum 
Mitfeiern eingeladen.
Gottesdienste mit der Gemeinde 

feiert Frau Pastorin Hartung mit 
Diakon Pludra im Wechsel.

Gottesdienste
in den Seniorenheimen

Landhaus Nelkenstraße 
20. März	 15.30 Uhr
17. April	 15.30 Uhr
15. Mai	 15.30 Uhr

Alexanderstift 
9. März	 11.00 Uhr
13. April	 11.00 Uhr
11. Mai	 11.00 Uhr

Atrium
9. März	 10.15 Uhr
13. April	 10.15 Uhr
11. Mai	 10.15 Uhr

Johanneum
16. März	 10.00 Uhr
20. April	 10.00 Uhr
18. Mai	 10.00 Uhr

Kreisaltenheim 
29. März	 10.00 Uhr
27. April	 10.00 Uhr
25. Mai	 10.00 Uhr

Wohnpark an der Hunte
6. April	 10.00 Uhr
1. Juni	 10.00 Uhr

Alle Gottesdienste feiert Pn. Duch.
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Kirchenmusikalische Termine

Kirchenmusik

Herzliche Einladung 

Herzliche Einladung 

zum Auftritt des Gospelchores
am Mittwoch, dem 4. April
(voraussichtlich um 19.30 Uhr)
in der Stadtkirche Delmenhorst 
zu einer Gedenkstunde anlässlich 
des Todestages von Martin Luther 
King.

Der Laudate-Chor singt:

In der Osternacht 
am 1. April um 5.30 Uhr

Am Pfingstsonntag,
dem 20. Mai, um 10 Uhr
im Festzelt

Gospelkonzert

Joyful Voices – der Gospelchor der Alexanderkirche 
singt für die Bewohner der Diakonie Himmelsthür. 

Spirituals – Gospels – Songs

Donnerstag, 8. März um 18 Uhr
in der Diakonie Himmelsthür

im Festsaal Haus Emsland

Gäste sind herzlich willkommen!
Eintritt frei!

Ökumenische Andacht 
zur Sterbestunde

Die Männerchorschola der Kantorei und des Gospelchores 
singt Liturgien und Choräle.

Karfreitag, 30. März um 15 Uhr
in der Alexanderkirche

Gospelkonzert

Jahreskonzert des Gospelchores Joyful Voices
mit seinem neuen Programm 
Spirituals – Gospels – Songs

Ostermontag, 2. April um 20 Uhr 
in der Alexanderkirche

Carola Schmelz-Höpfner – Klavier
Helmut Reuter – Bass 

Dagmar Grössler-Romann – Cajon
Leitung: Ralf Grössler

Eintritt frei – Spenden erbeten 

!!! Vormerken !!!

Singschulfest und Benefizkon-
zert zugunsten der neuen Orgel
am Sonntag, dem 17. Juni.

15 Uhr Singschulfest mit Jugend-
chorkonzert in der Alexander-
kirche, Eintritt frei.
Anschließend gibt es Kaffee und 
Kuchen auf der Kirchwiese.

17 Uhr Benefizkonzert mit Wildes-
hauser Nachwuchskünstlern.
Platzkarten zu 10 € gibt es ab 
14. Mai im Vorverkauf.
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Jeweils am 1. Sonntag eines neuen 
Quartals findet um 17 Uhr bis etwa 
17.30 Uhr im Südquerhaus der 
Alexanderkirche eine Andacht am 
Kerzenbaum statt.

Sonntag 1. April/ Ostersonntag
Sonntag 1. Juli
Sonntag 7. Oktober/ Erntedankfest 
Vorschau 2019:
6. Januar/ Epiphanias

Wir wollen:
Miteinander
schweigen- hören- reden -
singen- beten- Kerzen anzünden- 
um Segen bitten. 

Andacht  am Kerzenbaum
Neues Angebot in unserer Gemeinde

In den Andachten wird über die 
Jahreslosung nachgedacht. 
In diesem Jahr über das Wort aus 
der Offenbarung 21, Vers 6: 

Gott spricht: „Ich will dem Dur-
stigen geben von der Quelle des 
lebendigen Wassers umsonst.“

Auf Ihr Kommen und das Mitei-
nander freut sich,

Wiltrud Stanszus

Gottesdienste

Der Kerzenbaum lädt immer wieder 
im Südquerhaus zum Verweilen ein.
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Insektenhotels für die Gemeinde
Crowdfunding ein voller Erfolg

Der Spendenaufruf für das Pro-
jekt „Insekten-Nisthilfen“, das die 
NABU-Ortsgruppe Dötlingen-
Wildeshausen in Absprache mit der 
evangelischen Kirchengemeinde 
Wildeshausen durchführt, war ein 
voller Erfolg.
Mit den Spenden, die die Volks-
bank noch einmal verdoppelt hat, 
wird nun im Frühjahr der Bau von 
drei Insektenhotels finanziert: im 
Bibelgarten sowie auf dem Gelän-
de der beiden Kindergärten.
Insekten haben es heutzutage im 
städtischen Raum sehr schwer, 
Nistgelegenheiten und Nahrung 
zu finden. Das liegt an der städte-

baulich bedingten Versiegelung, 
aber auch daran, dass in vielen 
Gärten Pflanzen wachsen, die für 
die Lebensgewohnheiten unserer 
heimischen Insekten nicht geeignet 
sind. So kommt es, dass gerade 
auch Kinder eine Welt ohne Insek-
ten zunehmend für normal halten.
Der Bau von Insekten-Nisthilfen 
verfolgt daher zwei Ziele: zum 
einen, diesen gefährdeten Tierar-
ten Lebensnischen im städtischen 
Raum anzubieten, und zum 
anderen, vor allem jungen Men-
schen am Beispiel der Insekten vor 
Augen zu führen, wie wichtig und 
nützlich biologische Vielfalt ist. Eine von drei möglichen Insek-

tenhotelvarianten.

Spendenaktion
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Wie spende ich?
Betreff: Orgelneubau
Konten des Orgelfördervereins:
Volksbank Wildeshauser Geest eG
IBAN: DE71 2806 6214 0023 1290 00, BIC: GENODEF1WDH
Landessparkasse zu Oldenburg
IBAN: DE57 2805 0100 0091 4982 53, BIC: BRLADE21LZO
Oldenburgische Landesbank AG
IBAN: DE60 2802 0050 2804 2257 00, BIC: OLBODEH2XXX

Orgelförderverein

Werden Sie Mitglied im 
Orgelförderverein
Orgelförderverein zum 
Neubau einer Orgel in der 
Alexanderkirche in Wildes-
hausen e.V.
Sägekuhle 7
27793 Wildeshausen

Online im Netz
Die neue Homepage des Orgelfördervereins ist fertig

Vor 3 Jahren wurde der Orgelför-
derverein gegründet. Seitdem ist 
viel passiert. Mit Unterstützung 
vieler Ehrenamtlicher und vieler 
Wildeshauser Firmen ist es gelun-
gen, die Vision einer neuen Orgel 
und der Freilegung der Rosette 
bekannt zu machen. Der Flyer des 
Orgelfördervereins und viele Akti-
onen haben dazu beigetragen.

Nun ist ein weiterer Baustein 
fertig, der die Idee mit verbreiten 
soll, auch über die Grenzen von 
Wildeshausen und der Region 
hinaus – nämlich weltweit. Die 
Homepage des Orgelfördervereins 
ist online. Unter http://orgelfoer-
derverein-wildeshausen.de/ ist die 
sehenswerte Seite zu erreichen.

Hier kann sich jeder informieren: 
über die Vision, die Rosette, die 
Alexanderkirche, die Orgel, den 
Orgelförderverein, Spendenmög-
lichkeiten und nicht zuletzt auch 
über den aktuellen Spendenstand. 

Dieser hat inzwischen die Grenze 
von 600.000 € überschritten.

Insgesamt werden die Planungen 
zur Gestaltung des Gesamtkunst-
werks Alexanderkirche konkreter. 
Der landeskirchliche Bauaus-
schuss, die Denkmalsbehörde und 
der Gemeindekirchenrat beraten 
gemeinsam über die Definition der 
neuen liturgischen Mitte zwischen 
dem Chorraum und der Rosette.

Seien Sie gespannt, informieren 
Sie sich und sprechen Sie uns 
gerne an.

Ein Ausschnitt aus der neuen Homepage des Orgelfördervereins
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Für drei Termine musste der 
Seniorenkreis auf den Remtersaal 
als gewohntes Domizil verzich-
ten. Grund war die Verlegung des 
Kirchenbüros in den Saal aufgrund 
der Neugestaltung des Kirchenbü-
ros. Hier ist das Alexanderstift als 
hervorragender Gastgeber einge-
sprungen. Im Saal der Begegnung 
konnten die Seniorenkreise ohne 
Probleme stattfinden. Eingedeckt 
wurde vom Senioren-Team und 
die Küche des Alexanderstifts hat 
für das leibliche Wohl gesorgt. Nur 
die Bratäpfel wurden in Eigenregie 
vorbereitet. 

als guter Gastgeber

Ehemalige Seniorenkreismitglieder 
und jetzige Bewohner des Hauses 
wurden eingeladen und sind sehr 
gerne dazugekommen. Auch wei-
tere Bewohner hatten sich dazuge-
sellt und einmal einen etwas ande-
ren Nachmittag genossen. Gerne 
war der Seniorenkreis zu Gast im 
Alexanderstift und bedankt sich 
ganz besonders auf diesem Wege. 

Das Alexanderstift

Der Grund, warum der Seniorenkreis 
eine Zeit lang „Asyl“ im Alexan-
derstift bekam: die umfänglichen 
Umbauarbeiten im Kirchenbüro und 
den anliegenden Räumen.
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Themen, die Senioren bewegen 
Seniorenkreis 

Frühstück und mehr...

Tagesfahrt  

Pastor Löwe verabschiedet Inge 
Schmelz.

Das Wichtigste zuerst! 
Ab dem 16. März sind wir wieder
um 15 Uhr im Remtersaal!!!
Am 2. März starten wir wie ge-
wohnt um 15 Uhr, aber im Kino 
„Lindenhof“ mit dem Film „Tul-
penfieber“.
Der Film spielt im 17. Jahrhun-
dert in Amsterdam in der Zeit, in 
der dort Tulpen zu einem großen 
Erfolg wurden. Tulpen wurden mit 
Gold aufgewogen und ein junger 
Maler verliebt sich in eine ver-
heiratete Frau, was dramatische 
Konsequenzen nach sich zieht. 
Opulente Kostüme und große 
Schauspieler sind zu bestaunen. 
Die weiteren geplanten Senio-
rennachmittage sind am 6. und  
20. April, am 4. und 18. Mai und 
anschließend am 1. Juni. Ab hier 
sind es nur noch 10 Tage bis zur 
Seniorenfreizeit 2018. 

Nach über 10 Jahren wurde Inge 
Schmelz aus dem Leitungsteam 
des Seniorenkreises verabschie-
det. Leidenschaftlich gerne hat 
sie Tischdekorationen für viele 
Veranstaltungen gebastelt und 
vorbereitet. Viel Freude hatte sie 
auch am Vorlesen an etlichen Seni-
orennachmittagen. Kuchen backen 
für unsere Senioren war Ehrensa-
che und wenn alles restlos verzehrt 
wurde, hatte sie erst recht ihren 
Spaß daran. Die Gemeinschaft im 
Team und Seniorenkreis waren 
Inge Schmelz sehr wichtig und ein 
Anker in der Gemeinde. 
Dazugehören wird sie aber wei-
terhin und reiht sich nahtlos ein 
bei unseren Teamer-Seniorinnen 
Gisela Müller und Therese Behn-
feld, die auch weiterhin gerne den 
Seniorenkreis besuchen. 

Immer am 2. Donnerstag im Monat 
frühstücken wir im Alten Amts-
haus von 10 Uhr bis 11.30 Uhr: am
8. März, 12. April und 17. Mai.
Bei Kaffee oder Tee und zwei 
halben Brötchen kommen wir 
zusammen, klönen gemeinsam und 
ruhen uns von den morgendlichen 
Einkäufen aus. Im Alten Amtshaus 
steht uns dazu ein Raum zur Ver-
fügung, in dem wir kostengünstig 
für 5 € (pro Person) frühstücken 
können.

Besuch der Klosterruine in Hude   
Mittwoch, 18. April.
Der Ort Hude und das Kloster lie-
gen an einer für Norddeutschland 
typischen Landschaftsgrenze, dem 
Übergang von Geest zu Moor und 
Marsch.
Von der einst bedeutenden Kloster-
anlage stehen heute noch die 
Ruine der ehemaligen Kloster-
kirche, die Torkapelle, das 
Abthaus, die Brauerei und einige 
Wirtschaftsgebäude. Eingebettet 
sind die Baudenkmäler in einem 
idyllischen Landschaftspark. 
Bei einer Führung erfahren wir 
mehr über die Entstehung, Blüte-
zeit und Niedergang des Zister-
zienserklosters. Kaffee/ Tee und 
Kuchen runden unseren Ausflug 
ab.
Die Anmeldung zur Fahrt ist ab 
21. Februar im Kirchenbüro mög-
lich. 
Die Abfahrt am Bahnhof Wildes-
hausen ist am 18. April um 13.30 
Uhr. Die Rückkehr erfolgt gegen 
18.00 Uhr. 
Die Kosten betragen 25 €.
Der Teilnehmerbeitrag zur Fahrt 
wird im Bus eingesammelt.  
Bitte passend mitbringen!

Verabschiedung 
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Westerstraße 48, 27793 Wildeshausen  
Tel. (0 44 31) 93 68 - 0, Fax  - 93
info@kronenapotheke-wildeshausen.de
www.kronenapotheke-wildeshausen.de

Waldgottesdienst
Gutes Wetter ist schon bestellt

Bei hoffentlich schönem Wetter 
möchten wir am 3. Juni um 10.30 
Uhr wieder unter freiem Himmel 
gemeinsam mit der Diakonie Him-
melsthür unseren Waldgottesdienst 
feiern. 
Pastorin Hartung und Pastor Lö-
wensen haben dabei die Fäden für 
den Gottesdienst in der Hand. 
Angedacht ist auch wieder ein Ku-
chenbuffet nach dem Gottesdienst, 
um Raum für Begegnungen nicht 
nur im, sondern auch nach dem 
Gottesdienst zu schaffen. Kuchen-
spenden werden dafür gerne vor 
dem Gottesdienst entgegen genom-
men. Im letzten Jahr hatten wir beim Waldgottesdienst schönes Wetter.

Ökumene
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Begegnungsstätte Alexanderstift
Angebote für Senioren im Raum der Begegnung

Mittwoch, 9. Mai 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining mit dem The-
ma: Gartenlust. Am Flügel: Martin 
Schmelz

Freitag, 11. Mai um 11 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Silvia 
Duch im Raum der Begegnung.

Mittwoch, 16. Mai 
von 15 bis 17 Uhr
Bunter Nachmittag.

Pfingstsonntag, 20. Mai 
um 9 Uhr
Gildewecken mit dem Wildeshau-
ser Spielmanns- und Fanfarenzug. 
Ab 8 Uhr bieten wir Ihnen ein 
Frühstücksbüfett im Raum der 
Begegnung. Bitte melden Sie sich 
an unter 04431-99730.

Samstag, 26. Mai um 14.30 Uhr
Es ist wieder soweit, wir wollen 
ins Festzelt! Anlässlich des Gil-
defestes zu Pfingsten veranstaltet 
die Schützengilde Wildeshausen 
zusammen mit dem Festwirt zum 
24. Mal einen Seniorennachmittag. 

Mittwoch, 30. Mai 
von 15 bis 17 Uhr
Tanzvorführung mit den „ Flash-
Liner´n“. Mitglieder der Wildes-
hauser Line-Dance-Gruppe präsen-
tieren ihr Können.

Jeden Montag von 14.30 bis 17 
Uhr: Extra-Spielenachmittag. Für 
Gäste mit Kaffee/ Tee und Kuchen.

- Änderungen vorbehalten -
Die Begegnungsstätte im Ev. 
Altenzentrum Alexanderstift bietet 
allen älteren Menschen die Mög-
lichkeit sich im Raum der Begeg-
nung von Montag bis Freitag von 
14.30 bis 17.30 Uhr zu treffen.

Senioren

Mittwoch, 7. März ab 10.30 Uhr 
Unsere „Kohltour“ beginnt mit 
einem Fußmarsch ab Alexand-
erstift. Anschließend bieten wir 
Ihnen heißen Punsch im Innenhof.
Das Grünkohlessen findet um 
12 Uhr im Raum der Begegnung 
statt. Alfons Marischen sorgt für 
den musikalischen Rahmen. Bitte 
melden Sie sich mündlich oder 
telefonisch an (04431-99730).

Freitag, 9. März um 11 Uhr 
Evangelischer Gottesdienst mit 
Pastorin Silvia Duch im Raum der 
Begegnung.

Mittwoch, 14. März 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining zum Thema: „ 
Bunt gemixt - Alt und Neu“. Am 
Flügel: Martin Schmelz

Mittwoch, 21. März
von 15 bis 17 Uhr
Der AWO-Chor Wildeshausen er-
freut uns mit Frühlingsprogramm.

Donnerstag, 22. März  
von 17 bis 19 Uhr 
Dämmerschoppen: Klönen und 
Musik bei einem gemeinsamen 
Abendessen. Serviert werden: 
Currywurst mit Pommes und Möh-
rensalat. Musikalische Begleitung: 
Uwe Kapels, Heiligenloh.

Mittwoch, 28. März  
von 15 bis 17 Uhr
Lassen Sie uns gemeinsam den 
Nachmittag genießen.

Sonntag, 1. April 
von 15 bis 17 Uhr 	
Osterkaffee im Raum der Be-
gegnung: Kaffee und Kuchen in 
gemütlicher Atmosphäre. Gäste 
sind herzlich willkommen, bitte 
anmelden.

Mittwoch, 4. April 
von 15 bis 17 Uhr
Mittwochscafé: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft und Wein können Sie 
in gemütlicher Atmosphäre klönen 
und tanzen. Für Unterhaltungsmu-
sik sorgt Alfons Marischen.

Mittwoch, 11. April 
von 15 bis 17 Uhr
Gedächtnistraining mit dem Thema 
„April, April, der macht was er 
will“. Am Flügel: Martin Schmelz

Freitag, 12. Januar um 11 Uhr
Gottesdienst mit Pastorin Silvia 
Duch im Raum der Begegnung.

Mittwoch, 18. April  
von 15 bis 17 Uhr
Die Gruppe „Sang und Klang“ mit 
Gretel Francksen und Doris Schau-
der präsentiert ihr musikalisches 
Programm im Frühling.

Mittwoch, 25. April  
von 15 bis 17 Uhr
Freuen Sie sich auf eine musika-
lische Reise. Am Flügel: Wolfgang 
Böckmann, Großenkneten 

Donnerstag, 26. April 
ab 17 Uhr
Dämmerschoppen (siehe 22.3.) 
Wir servieren Ihnen Matjes, Röst-
kartoffeln und Gurkensalat. Musi-
kalische Begleitung: Uwe Kapels, 
Heiligenloh.

Mittwoch, 2. Mai 
von 15 bis 18.30 Uhr 
Maibaumsetzen: Bei Kaffee und 
Kuchen, Saft, Bier und Wein 
wollen wir gemeinsam den Mai 
begrüßen. Zum Abendessen ser-
vieren wir Ihnen Grillwürste und 
verschiedene Salate. Für flotte 
Klänge sorgt Alfons Marischen. 
Anmeldung unter 04431-99730.
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Geburtstage und Amtshandlungen
aus dem Zeitraum November 2017 bis Januar 2018

Taufen 
Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 
(Ps. 139,5)

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Trauungen 
Lasst uns einander lieb haben, 
denn die Liebe ist von Gott. 
(1. Joh. 4,7a)

In diesem Zeitraum gab es keine 
Trauungen.

Ehejubiläen 
Alle eure Dinge lasset in der Liebe 
geschehen. (1. Korinther 16,14)

Goldene Hochzeit 

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Diamantene Hochzeit 

Geburtstage 
Gott sei mit dir auf dem Wege und 
sein Engel geleite dich. 
(Tobias 5,23)

November

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Dezember

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Januar

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Beerdigungen 
DEIN Wort ist meines Fußes 
Leuchte und ein Licht auf meinem 
Weg. (Ps. 119,105)
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! Hinweise !

Wir hören immer wieder, dass es 
zu Enttäuschungen kommt,

weil Sie einen Namen auf dieser 
Seite vermissen. Deshalb bitte 

den
auf dieser Seite angegebenen 

Zeitraum beachten.

Gemeindeglieder, die mit einer 
Veröffentlichung ihrer Daten 

nicht einverstanden sind, wer-
den gebeten, sich beim Redak-
tionsteam oder im Kirchenbüro 

zu melden.

Aus Datenschutzgrün-
den darf diese Seite im 
Internet nicht vollstän-
dig erscheinen. 

Geburtstagbesuche 
Unsere Stadt ist sehr lebenswert. 
Menschen allen Alters finden 
hier eine gute Heimat. Auch 
bei uns ist es spürbar, dass die 
Menschen in unserem Land im 
Durchschnitt immer älter wer-
den. Darauf werden wir nun als 
Kirchengemeinde reagieren. 
In Zukunft werden die Pastores 
die Jubilare zu Ihren 80., 85., 
90., 95. Geburtstagen und ab 
dem 100. auch jeden weiteren 
Geburtstag besuchen. Falls Sie 
sich jetzt fragen, war das nicht 
schon immer so, liegen Sie voll 
im Trend. Denn bisher wurde 
zum 80. Geburtstag und ab dem 
90. auch jeder weitere Geburts-
tag besucht. Das führte in den 
ersten Jahren nach dem 90. Ge-
burtstag oft zu Überraschungen 
und Irritationen, da wir hier 
von der Regelung bei der Stadt 
abwichen. Nun wollen wir dem 
Rechnung tragen, dass viele äl-
ter, aber nicht alle 90 Jahre wer-
den. Darum besuchen wir auch 
den Geburtstag dazwischen. Wir 
hoffen, dass wir damit möglichst 
viele Menschen erreichen. 
Natürlich wird sich in Zukunft 
auch die Auflistung der Geburts-
tage auf diesen Seiten verän-
dern. 
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Hier zu Hause. Ihre OLB.

Ihre Bank ist hier zu 
Hause. So wie Sie.
Egal, welche Fragen und Anliegen Sie rund um Ihre Finanzen haben: als größte 
private Regionalbank Deutschlands freuen sich unsere kompetenten Berater auf Sie. 

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin in einer unserer vielen Filialen in Ihrer Nähe: olb.de/filialfinder

OLB_AZ_Image_Allgemein_86x65_RZ.indd   1 29.04.16   13:42

Oster-Mini-Musical 2018
Fast schon ein Klassiker am Ostersonntag

Die Emmausjünger mit Jesus auf 
dem Weg - eine Schlüsselszene.

Gottesdienste

Gemeinschaftsprojekt von Konfirmanden, K-Teamern und dem Kinder-
chor - das Oster-Mini-Musical. 

In der Karwoche wird wieder 
geprobt und gewerkelt - und am 
Ostersonntag können Sie dann die 
Aufführung des neuen Oster-Mini-
Musicals live im 10-Uhr-Gottes-
dienst miterleben!
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Jahreslosung

Neues Kirchenbüro
als Kommunikationszentrale

Im Eingangsbereich zum Kirchen-
büro in der Sägekuhle wurde man 
bisher von drei Stahlschränken 
„empfangen“. Diese unfreundliche 
Empfangssituation zu verbessern 
und das Kirchenbüro zur Kommu-
nikationszentrale unserer Gemein-
de auszubauen, waren wesentliche 
Gedanken der Renovierung. Da 
auch die elektronische und digitale 
Grundsituation, die Fußböden, 
Decken, Wände und das Mobiliar 
erneuert werden mussten, wurde es 
eine umfassende Sanierung, die die 
Rahmenbedingungen für alle 
ehrenamtlichen und hauptamt-
lichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter grundlegend verbes-
sert hat. Der Sonderausschuss, 
der die Planung, Gestaltung und 
Ausführung begleitet hat, bestand 
aus Sandra Stolz, Rita Binke-Ma-
strangelo, Wolfgang Jöllenbeck, 
Lars Löwensen und Markus Löwe. 
Fachlich begleitet wurde der Son-
derausschuss von Jan Stenzel aus 
der Bauabteilung des Oberkirchen-
rates, dem wir sehr herzlich für die 
konstruktive Zusammenarbeit dan-
ken. Zahlreiche Besichtigungen, 
Diskussionen und Beratungen 
haben den Prozess seit ca. 1,5 
Jahren begleitet. Bei der Ausfüh-
rung der Arbeiten danken wir ganz 
herzlich unserem IT-Fachmann 
Hartwig van Düllen, den Firmen 
Elektro Scholz, Farben Brünger, 
Kerpa Objektausstattungen und 
Trockenbau Neumann. Jetzt hoffen 
wir auf einen guten Umzug aus 
dem Provisorium „Remter-Saal“, 
wo das Kirchenbüro zwischenzeit-
lich untergebracht war und danken 
allen für ihr Verständnis in der 
Übergangsphase.

Markus Löwe Der Eingangsbereich vor (oben) und nach (m.links), sowie der Mitar-
beiterraum vor (m.rechts und u.rechts) und nach (u.links) den Arbeiten.
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Sie haben gespendet  
Wir sagen Danke!

Sich bedanken zu dürfen, ist eine 
wunderbare Sache.
Und so sagen wir voller Freude 
„DANKE“ für die Spenden, die in 
unserer Gemeinde gesammelt und 
an „Brot für die Welt“ überwiesen 
wurden. 
Und damit bedanken wir uns auch 
im Namen der Menschen, denen 
Sie durch Ihre Spende die Mög-
lichkeit geben, sich „selbst zu 
helfen“.
Das gespendete Geld wird so ein-
gesetzt, um „Hilfe zur Selbsthilfe“ 
möglich zu machen, und dadurch 
zum Aufbau einer gerechteren Welt 
beizutragen.
Dank Ihrer großzügigen Spen-
denbereitschaft vom 1. Advent 
bis zu Ende des Jahres 2017 kam 
die stolze Summe von 7.572,83 € 
zusammen.
Wer für „Brot für die Welt“ spen-
det, schaut über den Tellerrand 
des eigenen Landes und auch der 
Kirchengemeinde hinaus und denkt 
an die Menschen, denen es nicht so 
gut geht wie uns und gibt ihnen die 
Chance, menschenwürdig zu leben. 
Ein zweites, großes, herzliches 
Dankeschön sagen wir für jeden 
Euro, den Sie als „Freiwilliges 
Kirchgeld“ persönlich im Büro 
abgegeben oder auf das Konto 
der Kirchengemeinde überwiesen 
haben!
Sie haben uns erneut eine große 
Summe für Angebote und Vorha-
ben in unserer Kirchengemeinde 
anvertraut!
Ihre anhaltende Spendenbereit-
schaft erfreut uns und macht uns 
Mut. 
Die praktischen Klapptische wer-
den wir demnächst anschaffen. 
Das freut besonders die Verant-

wortlichen für den Bücherfloh-
markt, aber auch die aktiven Eltern 
in den Krabbelgruppen, die dann 
nicht mehr unbedingt ihre Tape-
ziertische für den „Flohmarkt rund 
ums Kind“ mitbringen müssen.

Wichtig ist auch, dass wir in 
absehbarer Zeit im Remter einen 
angemessenen Raum für unser 
Archiv bereitstellen können.
Dank Ihrer Spenden für die 
Gemeindearbeit dürfen wir auch 
in Zukunft besondere Angebote 
machen und Vorhaben auf den Weg 
bringen.
Bis zum 28. Januar wurde von 
Ihnen ein Betrag von insgesamt 
18.506 € gespendet!
Ein herzliches DANKESCHÖN 
für Ihr Wohlwollen, Ihr Interesse 
und Ihre finanzielle Unterstützung!
Sie zeigen uns auch durch Ihre 
finanzielle Unterstützung, wie 
wichtig Ihnen Ihre Kirchengemein-
de ist.
Für uns ist es eine Ehre und 

Selbstverständlichkeit mit dem 
uns anvertrautem Geld sorgsam 
umzugehen.

Wer noch spenden möchte: Das 
Konto bleibt geöffnet! Überwei-
sungsträger erhalten Sie im Kir-
chenbüro. Gerne dürfen Sie aber 
auch dort Ihre Spende persönlich 
abgeben.

Ein Dank steht am Anfang - und 
ein Dank soll auch hier noch ein-
mal ausgesprochen werden: 

DANKESCHÖN für Ihre Treue 
und Ihre Unterstützung für Ihre 
Kirchengemeinde!  

Bleiben Sie behütet und gesegnet!
Eine gute Zeit im Frühling wün-
schen wir Ihnen. 

Evangelisch-lutherischer Gemein-
dekirchenrat Wildeshausen

Wiltrud Stanszus

Gemeindespende/ Brot für die Welt

Freiwillige Gemeindespende
Ortskirchgeldspende für die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Wildeshausen 2017

Bilder aus unserem Gemeindeleben

Beatrix Konukiewitz                     Markus Löwe        Lars Löwensen
Pfarrerin                                         Pfarrer        Pfarrer

Bilder auf der Rückseite von links oben nach rechts unten:
 K18-Jahrgang, Osterminimusical,  Nachtreffen K17, Paulus-

Oratorium, Auf dem Kirchentag, Seniorenfrühstück, Kindergartenkinder, 
Seniorenfahrt, .

K-Team, Adventssingen (Singschule)
Konficamp, 

Alex 18:30, Krabbelgottesdienst

Sehr geehrtes Gemeindemitglied!
Viel ist im vergangenen Jahr bei uns in der Gemeinde passiert. Auf der Rückseite haben wir einen 
Ausschnitt aus unserem Gemeindeleben zusammengestellt: ein froher, bunter und lebendiger 
Bildreigen. Wir möchten diesen Brief zur freiwilligen Ortskirchgeldspende auch dafür nutzen, allen 
unseren Mitgliedern über 18 Jahre zu zeigen, was alles so in unserer Gemeinde geschieht. Und wir 
möchten die Gelegenheit nutzen, uns auf diesem Wege einmal herzlich für die finanzielle 
Unterstützung zu bedanken, die wir über Kollekten und Spenden und besonders über die 

 von Ihnen erfahren haben. Es wurden
für wichtige Aufgaben in der Kirchengemeinde gespendet! 

Unterstützt haben Sie auch die  
Ihre Spendenbereitschaft zeigt uns, dass Ihre Gemeinde Ihnen wichtig ist. 
Auch in diesem Jahr bitten wir Sie um Ihre Unterstützung. Folgende Projekte möchten wir Ihnen 
dabei ans Herz legen:

Der „Bücherflohmarkt des Vertrauens“ ist seit Jahren ein beliebter und wichtiger Anziehungspunkt 
in den Sommerferien in unserer Alexanderkirche. Immer wieder biegen sich die Tische unter der 
tollen Last der vielen gespendeten Bücher. Damit sie darunter nicht zusammenbrechen, möchten 
wir gerne neues Mobiliar für den Bücherflohmarkt und andere Veranstaltungen in und um die 
Alexanderkirche anschaffen. 

Eine Gemeinde lebt nicht nur von der Gegenwart und dem Engagement für die Zukunft. In die 
Zukunft investieren wir gerne, wenn Anfang des Jahres unser Kirchenbüro renoviert wird. Im Zuge 
dessen kommt Archivmaterial, das bis jetzt nach Oldenburg ausgelagert worden ist, wieder zurück 
nach Wildeshausen. Dafür muss baulich ein angemessener Platz geschaffen werden. Ideen sind 
schon vorhanden. Aber so etwas muss auch finanziert werden. Hier würden wir uns freuen, wenn 
Sie uns dabei unterstützen. 

Gerne dürfen Sie auch wieder unsere unterstützen.
Es ist sehr hilfreich, wenn wir auf Spenden zurückgreifen dürfen, um bei Bedarf eine Gruppe, eine 
Veranstaltung, ein Projekt finanziell zu unterstützen oder mit dem Geld wichtige Anschaffungen 
tätigen zu können.
Sie haben die Wahl. Sie entscheiden, wofür  Ihre Spende eingesetzt werden soll!
Ihre Zahlungen erbitten wir auf das Bankkonto der Kirchengemeinde. Bitte nutzen Sie dafür den 
beigelegten Überweisungsträger. Natürlich dürfen Sie auch gerne per online-Banking überweisen 
oder Ihre Spende im Kirchenbüro persönlich abgeben. Benennen Sie das von Ihnen ausgewählte 
Projekt. Das Stichwort haben wir jeweils in  gesetzt. Sollten Sie eine Spendenbescheinigung 
benötigen, melden Sie sich gerne im Kirchenbüro.

Wir wünschen Ihnen Gottes Segen und grüßen Sie, auch im Namen des Gemeindekirchenrates,

Freiwillige Gemeindespende 2016 insgesamt über 
20.000 € 

Gemeindearbeit allgemein.

„Mobiliar für den Bücherflohmarkt“

„Archiv im Remter“

„Gemeindearbeit allgemein“ 

„“

Ein großes Dankeschön für Ihr Vertrauen und Ihre Mithilfe!

Dank Ihrer Hilfe wird der  weiterhin in einem gepflegten und guten Licht erstrahlen. 
Die  bleibt ein Hingucker. Die Ablageleisten 
für die Gesangbücher sind verbreitert und die Farbgebung der Bänke ist deutlich freundlicher und 
heller. Dank Ihrer Unterstützung konnten wir nun auch schon den Startschuss für die Bänke in den 
Seitenschiffen geben. 

Bibelgarten
Restaurierung der Bänke in der Alexanderkirche
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Alexanderbo e Wir über uns

Pfarrbezirke und Seelsorge
Ost:  	 Pfarrer Markus Löwe
		  Herrlichkeit 3, Tel. 3278
		  loewe@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
Süd:	  Pfarrer Lars Löwensen
		  Herrlichkeit 1, Tel. 2288
		  loewensen@ev-kirche-
		  wildeshausen.de
West:	 Pfarrerin Beatrix 
		  Konukiewitz 
		  Elmeloher Weg 28  
		  27753 Delmenhorst 		
		  Tel. 0179-5004669
         	 konukiewitz@ev-kirche-
		  wildeshausen.de

Mitglieder des 
Gemeindekirchenrates
Klaus Ebbers, 
Deekenstr. 36 A, Tel. 72619
Frank Holzberger, 
Vossberg 2, Tel. 92434
Katja Jöllenbeck, 
Kaiserstr. 2 B, Tel. 75147
Sebastian Mastrangelo, 
Ochsenbergweg 28, Tel. 3144
Gerlinde Plate, 
Anemonenweg 19, Tel. 917139
Uwe Ruge, 
Ringstraße 1, Tel. 7470397
Anneliese Schnitger, 
Bonifatiusstr. 2, Tel. 1829
Gero Schulte, 
Thölstedt Nr. 9, Tel. 04445-961731
Wiltrud Stanszus, 
Grüne Str. 12 B, Tel. 75275
Barbara Temeschinko-Rose, 
Rotkehlchenweg 1, Tel. 2256
Fred Wachsmann, 
Reckumer Ring 6, Tel. 5664
Cornelia Webermann, 
Grüne Str. 12 A, Tel. 5526

Ersatzälteste:
Regina Bollhagen, 
Stettiner Str. 2, Tel. 955788
Henrike Mildes, 
Elisabethweg 32, Tel. 6176
Joachim Schaar, 
Vor dem Esch 26 A, Tel. 71331
Ute Schoffers, 
Am Krandel 28 C, Tel. 709826
Marion Sopke, 
Johannes-Keppler-Str. 9, Tel. 
955461

Küsterei
Küster Wolfgang Jöllenbeck
Kaiserstr. 2 B, 
Tel. 0162-6678687 oder 72179

Kirchenmusik und Singschule
Kantor Ralf Grössler
Dagmar Grössler-Romann
Birkenweg 8, Vossberg, Tel. 1499

Ev. Kindergarten Schatzinsel
Kerrin Mellmann, 
Im Hagen 1 A, Tel. 3565
KiTa-Schatzinsel.Wildeshausen@
kirche-oldenburg.de

Ev. Kindergarten Sternschnuppe
Simone Hartmann, 
Heidloge 16, Tel. 4250
KiTa-Sternschnuppe.Wildeshau-
sen@kirche-oldenburg.de

Jugendarbeit: www.doll.ejo.de
Diakon Johannes Kretzschmar-
Strömer
Sägekuhle 7, Tel. 942979
ej-wildeshausen@gmx.de

Besuchsdienst  u. Seniorenarbeit
Diakon Rainer Lübke, Tel. 955869

Altenheimseelsorge
Pastorin Silvia Duch, 
Erich-Heckel-Str. 6, 26133 OL, 
Tel. 0441-43063

Sorgentelefon für 
landwirtschaftliche Familien: 
04402-84488, 
Mo 9-12 und 18-21 Uhr

Notruf Frauen und Mädchen:
Tel. 04431-85678, 
täglich rund um die Uhr

Telefonseelsorge Oldenburg: 
Tag und Nacht,  kostenlos: 
Tel. 0800-1110111 oder 
www.telefonseelsorge.de

Blaues Kreuz, 
Do 20 Uhr, Jugendhaus, 
Sägekuhle 5

Sozialberatung und 
Kurvermittlung
Sozialarbeiterin Frau Alfes, 
Tel. 04435-5008

Hospizhilfe Wildeshausen e.V.
Feldstr. 1, Tel. 71717, 		
www.hospizhilfe-wildeshausen.de

Diakonisches Werk: Fachstelle 
Sucht und Ambulante Woh-
nungslosenhilfe
Heemstr. 28, Tel. 2964

Unsere Bankverbindungen in Wildeshausen:
LZO	      	 IBAN DE82 2805 0100 0029 4145 05 
OLB	      	 IBAN DE88 2802 0050 2821 2421 00
Volksbank 	 IBAN DE42 2806 6214 0000 3417 00
Wenn Sie für einen bestimmten Zweck spenden möchten, vergessen Sie nicht, ein Stichwort anzugeben.

Altenzentrum Alexanderstift/ 
Begegnungsstätte	
Sascha Lücke, Heemstr. 27, 
Tel. 997311, Fax: 997369. 
www.alexanderstift-wildeshausen.
de

Wir sind für Sie da:
Kirchenbüro	 Rita Binke-Mastrangelo und Sandra Stolz 
Sägekuhle 7	 Tel. 04431-2449, Fax -73150 
27793 Wildeshausen  	Mo und Do, 10 -12  Uhr und 15-17 Uhr,
	 Di und Fr, 8.30 - 11.30 Uhr 
	 Mi geschlossen
E-mail: Kirchenbuero.Wildeshausen@kirche-oldenburg.de 	
www.ev-kirche-wildeshausen.de
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Alexanderbo eAm 11. März ist GKR-Wahl im Remter

Stärkt uns den Rücken!
Geht wählen!


